
                                                                                                                                 

                                                                                                                                      

 

PRESSEMITTEILUNG               
15. Oktober 2025 

 

Prominente Jury-Besetzungen beim Film- und Serienfestival in 

Weimar: Andreas Dresen, Désirée Nosbusch und Karoline Schuch 

in den Jurys der TeleVisionale 2025 

Bei der heutigen Pressekonferenz in Weimar wurden neben dem Filmprogramm auch die 

Jurymitglieder der einzelnen Wettbewerbssektionen des Film- und Serienfestivals 

TeleVisionale, das vom 1.-5. Dezember stattfindet, bekannt gegeben. Mit Andreas Dresen, 

Désirée Nosbusch, Karoline Schuch und Peter Hartwig haben vier prominente und erfahrene 

Filmemacher:innen den Juryvorsitz in den Wettbewerben der diesjährigen TeleVisionale inne.  

Bei der TeleVisionale steht der Qualitätsdiskurs im Mittelpunkt. Aus diesem Grund gibt es 

öffentlich geführte Jurydiskussionen in Anwesenheit von Publikum und Filmteams. Das 

Publikum vor Ort kann so wesentliche Teile des Prozesses der Preisträger:innen-Auswahl 

live vor Ort mitverfolgen. 

Zehn Fernsehfilme stehen im Wettbewerb der TeleVisionale um den besten deutsch-

sprachigen Fernsehfilm 2025, den 3satPublikumspreis, den VFF FernsehfilmMusikPreis und 

den Filmpreis der Studierenden 2025. Fünf Serienproduktionen konkurrieren zudem um den 

Deutschen Serienpreis 2025 und den Serienpreis der Studierenden 2025. Darüber hinaus 

werden erstmals der MDM Debütpreis und der MDM Filmgewerkepreis vergeben. 

Über die Vergabe des Fernsehfilmpreises der Deutschen Akademie der Darstellenden 

Künste 2025 bestimmt eine prominent besetzte Jury, deren Vorsitz in diesem Jahr Andreas 

Dresen, einer der renommiertesten deutschen Filmregisseure und Autoren, übernehmen 

wird. Daneben besteht die Jury, die über den besten deutschsprachigen Fernsehfilm 2025 

entscheidet, aus: 

Elsa van Damke, Regisseurin und Autorin,  

Hannah von Hübbenet, Musikerin und Filmkomponistin,  

Jerry Kwarteng, Schauspieler, 

Cooky Ziesche, Dramaturgin und Autorin. 

Über den Filmpreis der Studierenden 2025 entscheidet eine Jury aus Studierenden der 

Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin (DFFB), der Filmakademie Baden-

Württemberg (FABW), der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF, der Hamburg Media 

School (HMS), der Hochschule für Fernsehen und Film München (HFF), der Internationalen 

Filmhochschule Köln (ifs) und der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK). 

Die Jury des Deutschen Serienpreises 2025 wird in diesem Jahr von der luxemburgischen 

Schauspielerin und Regisseurin Désirée Nosbusch angeführt.  

  



                                                                                                                                 

                                                                                                                                      

 

Neben Désirée Nosbusch als Jurypräsidentin besteht die Serienpreis-Jury in diesem Jahr 

aus:  

Toby Ashraf, Autor und Kurator,  

Sarah Blaßkiewitz, Regisseurin,  

Sophie von Uslar, Produzentin,  

Đức Ngô Ngọc, Filmregisseur und Drehbuchautor. 

Über den Serienpreis der Studierenden 2025 entscheidet eine Jury aus Studierenden der 

Bauhaus-Universität Weimar. 

Alleinjurorin des neugeschaffenen MDM Debütpreis 2025, dem von der Mitteldeutschen 

Medienförderung (MDM) ausgelobten und mit 7.500 Euro dotierten Regie-Nachwuchspreis, 

ist die Schauspielerin Karoline Schuch. 

Über die Vergabe des ebenfalls neugeschaffenen MDM Filmgewerkepreis, bei dem eine 

besondere Leistung eines filmischen Gewerkes aus Mitteldeutschland ausgezeichnet wird, 

bestimmt eine Jury, bestehend aus Peter Hartwig (Produzent Kineo Filmproduktion) als  

Jurypräsident, Paul Hasel (Geschäftsführung Maier Bros.), Anne King (MDM), ⁠Olaf Mehl 

(Geschäftsführung Metrix Media) und ⁠Katrin Weikart (Produzentin Syrreal Cats). 

 

Die Verleihung der Preise wird am 5. Dezember im Deutschen Nationaltheater Weimar als 

Abschluss der diesjährigen TeleVisionale stattfinden.  

Am gleichen Abend erfolgt mit dem VFF FernsehfilmMusikPreis die Vergabe eines Preises 

für die beste Filmmusik in einem Fernsehfilm 2025 und die Vergabe des Ehrenpreises der 

DADK 2025 sowie die Verleihung des 3satPublikumspreises.  

 

Die für den Fernsehfilm-Wettbewerb nominierten Produktionen werden während des 

Festivals im Abendprogramm von 3sat ausgestrahlt.  3sat zeigt vom 29.11 bis 03.12. jeden 

Abend ab 20:15 Uhr je zwei nominierte Filme. Alle Filme sind auch in der Mediathek (28.11. 

ab 18:00 Uhr bis voraussichtlich 08.12.) abrufbar. Die Zuschauer:innen können von 28.11., 

18:00 Uhr bis 05.12.2025, 05:00 Uhr im Internet über den Gewinnerfilm des 

3satPublikumspreises abstimmen. 

Das detaillierte Filmprogramm der TeleVisionale ist auf der Festivalwebsite online.  

Bei der Erstausgabe in Weimar präsentiert sich das Festival mit einem starken Fokus auf 

Mitteldeutschland. So legen die festivalbegleitenden TELEVISIONALE BRANCHENTAGE 

einen besonderen Schwerpunkt auf die Präsenz und Sichtbarkeit von mitteldeutschen 

Filmschaffenden sowie auf die Filmbranche Mitteldeutschlands. Die führenden deutschen 

Branchenverbände aus TV und Streaming präsentieren in Weimar hochkarätige Panels, 

medienpolitische Diskussionen und Showcases. Das umfangreiche Programm der 

Branchentage wird ab Ende Oktober online sein.  

 

Der Besuch des Film- und Serienprogramms sowie der TeleVisionale Branchentage in 

Weimar ist kostenfrei. Eine Anmeldung für Fachbesucher:innen ist online auf televisionale.de 

unter der Rubrik "Service/Ihr Besuch vor Ort" erwünscht. 

 

 



                                                                                                                                 

                                                                                                                                      

 

Die TeleVisionale gilt als das wichtigste Festival und führender Branchentreff für 

Fernsehfilme und Serien aus Deutschland, Österreich und der Schweiz. Erwartet werden in 

Weimar Anfang Dezember neben Vertreter:innen der Fernsehanstalten und 

Streamingdienste zahlreiche Film- und Fernsehschaffende, Regisseur:innen, 

Produzent:innen, Autor:innen und Schauspieler:innen. Die Publikums- und 

Fachveranstaltungen der TeleVisionale bieten einen wichtigen Treffpunkt zur Vernetzung für 

Filmbegeisterte und Fernsehschaffende. Zudem werden prominente Gäste sowie eine 

Serien- und Fernsehfilm-Jury mit Größen aus Schauspiel, Kultur und Medien erwartet.  
 

Die TeleVisionale ist eine gemeinsame Veranstaltung der Deutschen Akademie der Darstellenden Künste 

und des Senders 3sat. Das Film- und Serienfestival wird unterstützt von: Mitteldeutsche Medienförderung 

(MDM), Thüringer Staatskanzlei, Stadt Weimar, MDR Mitteldeutscher Rundfunk, VFF Verwertungs-

gesellschaft der Film- und Fernsehproduzenten, BR Bayerischer Rundfunk, ZDF Zweites Deutsches 

Fernsehen, ORF Österreichischer Rundfunk, RTL, Sparkasse Mittelthüringen, Saxonia Media, UFA Mitte, 

MDR Media, Kuratorium junger deutscher Film, Arte.  

Veranstaltungspartner sind ARD Kultur, Mitteldeutsche Medienförderung (MDM), Produktionsallianz, IAMA 

International Academy of Media & Arts, BDFP Bundesverband der Deutschen Fernsehproduzenten, 

Bauhaus Universität Weimar, MENT Mediennetzwerk Thüringen, Deutsches Kinder Medien Festival 

Goldener Spatz , FBW Deutsche Film- und Medienbewertung, Weimar GmbH, DNT Deutsches 

Nationaltheater Weimar, Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora, Lichthaus Kino, Kino mon 

ami, Evented. 

Medienpartner sind Antenne Thüringen, epd Medien, IndieFilmTalk, KNA Katholische Nachrichten Agentur, 

Radio LOTTE Weimar, Serienjunkies.de, SPOT Media & Film, tittelbach.tv und TV Spielfilm.  

Mehr Infos unter: www.televisionale.de  

Folgen Sie auch unseren Social Media Kanälen: 

Facebook: https://www.facebook.com/televisionale  

Instagram: https://www.instagram.com/televisionale_weimar/ 

Zum Hintergrund  

Nach Anfängen in den 1960er Jahren mit der Vergabe des Fernseh-Akademiepreises an wechselnden Orten gründeten sich 

1989 die Baden-Badener Tage des Fernsehspiels, die ab 2000 den Namen FernsehfilmFestival Baden-Baden trugen.  

Seit 2022 heißt das Festival TeleVisionale – Film- und Serienfestival und fand bis 2024 in Baden-Baden statt. Unter der Leitung 

von Urs Spörri als künstlerischem Leiter und Daniela Ginten als Geschäftsführerin wurde das Festival 2022 um den Deutschen 

Serienpreis und die TeleVisionale Branchentage mit modernen Talkformaten und attraktiven Networking-Möglichkeiten für die 

Fernseh- und Streamingbranche erweitert. Ab 2025 findet die TeleVisionale in Weimar statt.  

Die TeleVisionale ist als wichtigstes Festival für den deutschsprachigen Fernsehfilm und für die deutschsprachige Serie 

gleichzeitig auch ein Branchentreff, der das veränderte Nutzerverhalten des Publikums des Fernsehfilms und des 

Serienbereichs reflektiert. Erwartet werden neben Vertreter:innen der Fernsehanbieter und Streamingdienste zahlreiche 

prominente Film- und Fernsehschaffende vor und hinter der Kamera.  

 

INFOS zur Deutschen Akademie der Darstellenden Künste (Veranstalterin)  

Die Deutsche Akademie der Darstellenden Künste wurde 1956 in Hamburg als gemeinnütziger Verein gegründet. Ziel ist es, 

durch Diskussionen, Stellungnahmen und Veranstaltungen zu aktuellen Themen und Entwicklungen Zeichen und Maßstäbe für 

das kulturelle Leben zu setzen. Dabei werden alle Sparten der Darstellenden Künste wie Theater, Oper, Tanz, Film, Fernsehen 

und Rundfunk einbezogen. Die Akademie verfügt mit ihren aktuell rund 500 Mitgliedern über eine Expertise, die ihresgleichen 

sucht. Präsident ist Prof. Hans-Jürgen Drescher (ehem. Präsident Theaterakademie August Everding München), 

Vizepräsidentin Caroline von Senden (Leiterin ZDF-Redaktion Fernsehspiel), Vizepräsident Marcus Lobbes (Direktor Akademie 

für Theater und Digitalität, Dortmund) sowie Schatzmeisterin Barbara Schäfer (ehem. Hörspiel Feature Radiokunst DLF 

Kultur/DLF). www.darstellendekuenste.de 

 

Text zum honorarfreien Abdruck freigegeben.  

Fotos gibt es zum Download im Pressebereich unter https://televisionale.de/#presse 
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